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Vegetationseinheiten
Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Sumpfseggen-Birken-Bruchwald,
Schilf-Wasserröhricht, Himbeer-Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald, Sumpffarn-Schilf-Grauweiden-Feuchtgebüsch

KH DHabitate + Strukturen EH S MH Z GH M TH M JH A OH A
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06095

Um den Schreier See hat sich ein Bruchwaldgürtel auf überwiegend eutrophen sehr feuchten bis überstauten degradierten und wenig 
gestörten Torfen entwickelt. Es dominiert ein nasser Erlen-Bruchwald mit Sumpfsegge, Sumpfdotterblume und vor allem im seenahen 
Bereich mit Sumpffarn in der Krautschicht. Auf eine zwischenzeitlich schlechtere Wasserversorgung weisen erste Störungszeiger wie 
Himbeere und Brennessel hin. Kleinflächig treten auch quellige Bereiche mit Johannisbeere oder Brunnenkresse auf. Im Südwesten 
bestimmt die Birke die Baumschicht, hier ist auch ein feuchter nährstoffärmerer Bereich mit Himbeere, Sumpfseggen und Sumpfreitgras in 
der Krautschicht vorhanden. Zum See hin schließt sich ein nasser Sumpffarn-Sumpfseggen-Birken-Bruchwald an. Mittelalte und junge 
Bruchwaldbereiche wechseln einander ab, wobei im Seerandbereich ausschließlich junger Bruchwald vorhanden ist. Vereinzelt queren 
aufgelassene Gräben den Biotop. Zum See hin schließt sich dem Bruchwald ein Schilf-Wasserröhricht mit Sumpffarn bzw. Nachtschatten an, 
welches z. T. auch verzahnt ist mit einem Sumpffarn-Schilf-Grauweiden-Feuchtgebüsch. Der Biotop grenzt großflächig an den See, 
ansonsten trennt ihn ein entwässerter Waldrandstreifen vom angrenzenden extensiv bewirtschafteten entwässerten Grünland.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Thelypteris palustris

Betula pubescens Calamagrostis canescens Caltha palustris Phragmites australis
Rubus idaeus Salix cinerea Solanum dulcamara

Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Geranium robertianum
Geum rivale Iris pseudacorus Lonicera periclymenum Nasturtium officinale
Poa trivialis Ribes nigrum Urtica dioica


